
Diese» Blau erschein, an jede« 
Sonntag«, Hm Inserate tost«, 
v" Xan», cin.rSnalueiieL tr.

Der Prei« ist für den Jahrgang 
2 ff. und wird vierteljährig 
mit so kr. entrichte«.

Friedberger 
Wochenblatt.
Für Volt, König und Vaterland.

Sonntag JV 37 14. September 1851.

Ediktal-Aufforderung.
Auf dem Anwesen deS Marzell Siebenbütter. 

Jacklebauern zu Merching, haftet für den ehemaligen 
Nentbeamten^ v. Schadenfroh von Freysing ein 
Kaufschillingsrest von 225 fl. seit dem 6. Februar 1811 
hypothekarisch versichert, welchen der Nentbeamte Scha­
denfroh an einen gewissen Jsack Löb cedirt haben 
soll, und welchen Betrag lchon der Gutövorfahrer des 
Marzell Siebenhütter auch Letzterem bezahlt haben will.

Da Marzell Siebenhütter keine legale Nachweise 
besitzt, auf deren Grund diese Forderung in dem 
Hypothekenbuche gelöscht werden könnte, so werden 
alle jene, welche an diese Forderung Ansprüche machen 
zu können glauben, biemit aufqefordert, dieselbe 

binnen sechs Monaten
um so gewisser nachzuweisen, alö außerdem obiger 
Betrag im Hypothekeubuche gelöscht werden wird.

Friedberg den 21. Mai 1851.

König!. Landgericht Friedberg.
Widder.

Bekanntmachung.
(Die Versteigerung der Schubfuhren betr.) 

Samstag den20. dieß Vormittags 10Uhr 
wirb, in der Kanzlei des unterfertigten kgl. Landge­

richts die Versteigerung der Schubfuhren an den 
Weuigstnebmenden für das Etatöjahr 1851/52 yor- 
genommen, wozu die Gemeindevorsteher des Bezirks 
zu erscheinen haben, und wovon die dießortigen und 
die in Mering befindlichen SteigerungSlustizen Pfer- 
debesiper biemit in Kenntniß gesetzt werden.

Die nübern Bedingungen werden am Steige- 
ruugStage selbst bekannt gegeben weiden.

Friedberg am 8. September 1851.

Königliches Landgericht Friedberg.
Widder.

Duster.

A m o r t i sa t i o n S - E r k e n n t n i ß.
Amortisation verlorner StaatS- 

papiere der Maria Anna Elb! 
von Dasing betr.

DaS unterfertigte Gericht beschließt unter Bezug 
auf die öffentliche Bekanntmachung vom 7. Februar 
1851, worin der Inhaber der vom BauernSsohn 
Georg Elbl von Dasing verlornen 2 Staatsobliga- 
tionen zur Vorzeigung dieser Urkunden binnen 6 
Monaten unter dem Nechtönach,heile der KraftloS- 
Erklarung derselben aufgefordert wurde, daß wegen 
Abflußes dieser Frist und nichterfolgter Vorweisung 
dieser Urkundin auf Grund der allerhöchsten Der
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ordnung vom 10. Oktober 1810 die Vorweisung als 
prakludirt und die Urkunden selbst als kraftlos zu 
erachten seyen.

Friedberg am 28. August 1851.

Königl. Landgericht Friedberg.
Widder.

Bekanntmachung.
an

sämmtl. Gemeinden.
Seine Majestät der König haben für Milderung 

der großen Nachtheile, welche in vielen Gegenden 
durch die stattgehabten Hochwasser herbeigesührt wor­
den sind, im ganzen Königreiche eine H auvkollekte 
aUergnädigst zu genehmigen geruht.

Der Gemeindevorsteher hat bei sämmtlichen Ge­
meindegliedern die Sammlung vorzunehmen und den 
eingegangenen Betrag termino 8 Tagen «anher 
abzuliefern.

Friedberg am 6. September 1851.

Königl. Landgericht Friedberg.
Widder.

Die zum sogenannten GlückSbafen mildthätig 
eingegangenen Gegenstände konnten mindestens auf 
20 fl. geschätzt werden; was an Geld gespendet werden 
ist, hat auch im Ganzen gegen 30 st. betragen.

Ausserdem wurde das kleine Fest durch die zahl­
reiche Anwesenheit naher und ferner Kinderfreunke 
verherrlichet.

Hierdurch findet sich nicht nur der Unterzeichnete 
für seine geringen Leistungen hinreichend belohnt, son­
dern auch die hiesige Schuljugend zu großem Danke 
verpflichtet, welcher hiermit auch im Namen der Kinder 
höflichst abgrstattet wird.

Aichach am 11. September 1851.
Karl Nott männer, Schullehrer.

Verlaufener Hund.
Am vergangenen Mittwoch den 10. dieß hat sich 

ein weichselbrauner Hühnerhund mit einem weißem 
Flecken auf der Brust und gestutztem Schweife ver­
laufen — Der Ueberbringer desselben erhalt eine Be^ 
lohnunz. Das Uebrige bei der Redaktion dieses 
Blattes.

B e k a n n t m a ch u n g.
Mazdalena Karpf, Eheweib des Martin Karpf, 

Söldner von Scheuring, hat sich seit 26. v. MtS. 
vom Hause wiederholt entfernt, und deren Aufent­
halt ist zur Zeit unbekannt.

Jedermann wird deßhalb ermahnt, selbige zur 
Anzeige zu bringen, und gewarnt bei Strafe von 
3 Reichsthalern dieselbe zu beherbergen.

Landsberg den 5. September 1851.

Königliches Landgericht Landsberg.
v. Nagel.

Oeffentlicher Dank.
Auch bei dem dießjährigen Kinderfeste dahier bat 

sich der WohUbätigkeitssinu der hiesigen verehrlichen 
Schul- und Jugendfreunde auf eine glänzende Weise 
zu erkeunen gegeben.

Oeffentliche Verhandlungen des königl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Der Gerichtüdienerrgehilfe Gerber in Aichach, 32 
Jahre alt, Sohn eines GerichtsdieuerS in Lindau, 
hatte im Auftrage des GerichtSdienerS Federkiel dahier 
dem Bauer Kreppold zu Pfaffe nhofeu d. G. eine 
Signatur zuzustellen, die den Auftrag an jenen ent­
hielt, einen Deservicenbetrag von 57 fl. zu zahlen; 
Jmplorat war nicht daheim, und dessen Ehefrau zahlte 
an Gerber sofort den Betrag von einigen und 40 si.: 
bald darauf zahlte Kreppold selbst den Rest an den­
selben Gerber; dieser Lieferte den eingenommenen 

Betrag weder an den Kläger, noch an den Gericht- 
diener Federkiel ab, sondern verwendete die ganze 
Summe für sich.

Ebensb stellte derselbe im Auftrage deü Gericht- 
di.enerö Federkiel vor Kurzem der Kellnerin Rupp 
heim Bauerntanz dahier für deren Bruder , einen
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Militär-Emtlaßschein zu, und erhob die Ture hiefür 
mit 6 fl. 50 kr.; nicht minder batte er dem Bier­
brauer Kapfhammer dahier eine Dekrttur zuzustellen 
und «ahm die Tare mit 1 fl. 47 kr. eiu; beide diese 
Tareubeträge verwendete er für sich.

Derselbe wurde deü Verbrechens der fortgesetzten 
Unterschlagung zum Schaden deü GerichtSdienerü Feder­
kiel für schuldig erkannt, und zu 1% Jahr Arbeits­
haus verurtheilt.

Georg Weiß, 42 Jahre alt, verheirateter Hirt 
von SchnellmauttSkreit, d. G., Later von 7 Kinder, 
wurde vou Benedikt Limmer zu Uuterbachern zu dessen 
Vater Johann Limmer in Uuterbachern gesendet, um 
von diesen 50 fl. zu holen, und sic ihm zu überbriugen. 
Weiß holte das Geld, versoff einen Theil davon, und 
wollte mit dem Reste das Gleiche tun, gab jedoch 
nach Ankunft der GenSdarmen und Zureden derselben 
diesen Rest freiwillig heraus, so daß nur mehr eiu Ver­
gehe» der Unterschlagung vorlag. — Er wurde zu 
2 Monate« Gefättgniß verurtheilt.

' Richard Schütz, 68 Jahre alt, Wittwer von 
Mättnrsed d. G., der mit seinem Schwiegersöhne Adam 
Blaut daselbst im beständige« Hader leble, gi«g un­
längst a«'ü Wohnhaus desselben, um zu horchen; da 
man dieß merkte, ging man hinaus, Schütz aber lief 
davon, Blaul mic seinen Söhnen ihn für eine« Spin- 
buben Haltend, ihm nach; dieser kam ihm entgegen 
und stach den Blaul in die Brust, so daß er 3 Wocheu 
arbeitsunfähig war. Schutz wurde wegen Vergebens 
der vb»e Ueberlegung und. Vorbedacht begangenen Kör­
perverletzung zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Xaver Fu n k, lediger-Fliegenbauerüsobn vou Lech- 
hauseu, war unlängst mir Christoph Frank, Herrschaft. 
Jäger von da, von Derching nach Stätzling gefahren, 
und hatte da diesen schön stark geföppelt, ihn ein 
Bauernjägerl genannt, ihm vorgeworfen, daß er neben 
seiner Frau auch noch' andere habe, u, s. w. Im 
Wirth Shause zu Stätzling angckommen, setzte Funk 
diese Sylteleien fort, und brachte den Frank der Art 
aüSeinaüder, daß er seinen Hirschfänger zog, und

wuthentbrannt solchen gegen Funk hinhielt. Funk 
trat 8 Schritte zurück, uahm Franks Zwilling von 
der Wand, und schlug de« Frank damit so auf den 
Arm, daß dieser brach, und Frank nach dem Gutach­
ten deü hei»te persönlich anwesenden GerichtüarzteS 
Dr. Winkler von Friedberg 37 Tage gänzlich arbeitö- 
unsähig war.

Funk wurde der nicht, prämeditirten Körperver­
letzung als Vergehen für schuldig erkannt, und zu 
3 Monaten doppelt geschärfter Gefängnißstrafe ver­
urtheilt. 

Paul Dietl, 13 Jahre alt, ZkmmermannSkiud 
von Appersdorf, entwendete am 17. Dezember v. IS. 
dem Wirthüknechte Johan« Weber in Freysing ans 
dem offenen Roßstalle eine frei dort bangende silberne 
Sackuhr im Werthe 311 9 fl., und wurde zu 3 Tagen 
Gefängniß verurtheilt.

Verschiedenes.
Man muß wahrlich Staunen über daS Gebühren 

unserer Gctreidkäufer und Verkäufer auf Märkte» »»d 
Richtmärklen; eü ist ei» eifriges Haschen nach, dem 
Stand der Schranne»-Preisen als wenn gleichwie 
bei »»fern Börsenmännern Tausende vou Gulden auf 
dem Spiele stunden, während doch das ganze Getriebe 
nichts anderes ist als ein künstliches Hiuauflreiben der 
Getreidepreise, die trotz aller Machinationen schon in 
den nächste» Woche» sinke» werden, da sich heranü- 
stellt, daß die Aussage über geringen Ertrag der Gar­
ben, bei unS wenigstens keine Geltung hat.

3» der am Freitag in Augsburg abgehalteueu 
Schranne sind die Preise abermals gestiegen, und zwar 
der Waizen um 1 fl. 27 kr.; Roggen 1 fl. 31 kr.; 
Gerste 1 fl. 42 kr.; Haber II kr.

I» der Sitzung der Versammlung der Landwirthe 
zu Salzburg macht Freiherr v. Manusbach auS Sach­
sen die Mittheilung daß er vor 8 Jahren fast seinen 
ganzen Kartoffel-Ertrag durch die Karloffelkrankbeir 
verloren habe; da habe er daun die Saamenkartoffel 
zerschnitten, mit Wasser begossen und in Kalkinehl 
eingehüllt, und seit dieser Zeil habe er nie wieder 
kranke Kartoffel.

Karl Rosenfeld, ehemaliger österreichischer Offi­
zier, bat eiu Luftschiff erfunden, mit welchem mau in 
der Luft sich sicher bewegen und den Lauf dirigireu 
kann, wodurch dann eine große Reise i» Schnelligkeit 
und ohn« allen Aufenthalt von Paß-Visiren auSzufuts- 
ren ist.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 13. September 1851

Frucht- 
Sorten.

Schrannenstand. Durchschnittöpr. pr.. Schaffe!.
Kanter Nrlöü

Gegen die leyre Schraun« 
ist der

ImGanzen! Hieran 
vorhanden.! verkauft.

Im Rest 
Igcblicben. höchster. mittlerer. mindester.

Mittclprciü 
gefallen. gestieaen,

S ch a f f c l. fl., I kr. fl. 1 'r. fl. kr. fl. kr. fl. kr.^ fl. ! kr.
Walzen 
Korn
Gerste N
Haber II

60
148
52

187

60
143
52

185

5

2

21 j 42
16 I 4
11 | 10.
5 | 2l

20 1
14 |
“ 1

37.1

511

20
14
10
4

5 
25
32 
4!

1237
2140
559
909

42
59

9
27

—
1 36.

Sumina || 447 440 I 7 |
Aichacher Viktualien-Pr«

48 tf | 
nse.

17

Viktualien - Preise für

Fleisch, pr. Pfund. "kr/pf. Brod. ! Pfd.! Loth.I Que. I Theil. | Mehl, pr. Drriniacr. »r. Ipf.

Ochsenfleisch, gemästetes lOj 2 Halbtreuzer Semmel ! ! 2 . 3'/, Mttttdinehl 7
Kuhfleisch 9 2 Krentzer Semmel - 4 1 i 3', Semmelmehl 6 k
Rindfleisch 9 2 Halbkreuper Röggl - 3 1| 37. Schönmehl 5 1
Schweinfleisch 12 - Kreutzer Röggl — 6 3 | 3 Rachmehl 4 1
Kalbfleisch 12 - Halbbatzen Laib — 18 3 - Roqaeumehl 4 —
Schaffleisch 8 Batzen Laib ll 5 2 | — 1 Pfd. Roggenbrod 3 2

und Lechhausen.
Pfd. iLorh. iQnr. jgFleisch, pr. Pfund. ! kr/pf. Mcbl, pr. Vicrlnig. || ff. ,tr.| pf.

Ochsenfleisch, gemästetes. 10, 2!Halbkrenzer Semmel | 2
4

12
— —

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl

I 1 - I—
Kuhfleisch
Rindfleisch

I 9 2
9 2

Kreutzer cLemmel 
Zweikreutzer Röggl

-52
— 44

Schweinfleisch 12,— Lierkreuzer Röggl j — - 24 — — Rachmehl |— 36 —
Kalbfleisch
Schasfleisch

Batzen Laib
Achtkreuzer Laib_______ |

1 
2

2 
4 '

— — Backmehl —

Brod- und Mehl-Tarif fürs Laud im königl. Sandner, i»t Frieol
Vt ehl - Taxe. Brod-Taxe.

t Gattung.
Preise.

Gattung.
G r w i cv l

Mcpm. | Vierling. | Masil. 1
fl. V fr. | fl. । kr. |fl. kr. 1 <2

Feines Mundmehl 3 I 56 -M 9 — sl4'/. 
12'.

' Halbkreuzer Semmel 2 1
Semmelmehl 3 24 - 51 — 1 Kreuzer Semmel — 4 2
Geringeres Mehl 2 | 56 — 43 — Zwetkrcuzer Röqal — 12 2
Rachmehl 2 I 24 - 35 — 8< Lierkreuzer Röaal — 25 —
Backmehl 9 • — — 31 — 7;74l Batzen Laib 1 7 —

Achtkreuzer Laib 2 14 —

Auswärtige Schrannen-Prelse.
München 6. Sevt. Augsburg 12. Sept. Schrobenhauseu 11. Sept. Rain 6. Sept. Friedberg 11. Seplr.

Ort der Schr.umr
Mesen.

lM(Mh । mitte , mind.

München. . .
Augsburg . .
Schrobenhausen
Rain............... ।
Friedberg . . I

h- st. kr. st- kr.
höchst. I mim. tninc.

Korn. 
h.^cust.» mim.mind.

7 13 6 43 6 13
(Druck der Landaurr'schrn Duchdruckcrri.)

fl. IIrUI fl. kr. st. tr. fl. Ikr.jlfl. i kr.jfl. tr. fl.|‘ 
19 27 18 35 48— 141 3,13' 4 12 20 11 5’4 
21 31 20 44 18 57 15 48 15, 4 14 26 12 45 
21.27 20 7(18 27 16 12 15116 13 9 10l—[ 
21,57 19 49|18 — f ''^ *° -" « » “'• '"'»" 
20 30 18,49 17 7 1

Gerste.
I,ochst.» mitt(. ; mind.

Haber.
höchst. | mit«, i mind.

kl.
5
5

kr.
15
4

42

fl. (fr. )lt1. Itr.ifl. tr. fl. | tr.9fl. iE

"' * 13| 4 12 26 11 52 11 15
15( 4 14 26 12 45 11 57

9|47,
14<40 13 50 13 24 10 30 9/40, 
15'18 14 26 13 34 9145 8,52

540
4 43

fl kr. fl. ,kr. fl. hrr.i

10 10 6 52 5 „55
10 50 5 46 5 19
8131 5 42 533
9 12 5 18' 4 36
8|- 51 32 51 7

(Redigirt von Th. Müller.)


